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EinfEinfüührunghrung

• Trennsysteme sind eine signifikante Quelle für 
stoffliche Gewässerbelastungen 

• Straßenflächen haben daran einen hohen Anteil
• Anteil der Straßenflächen im Mittel 30%
• Straßenabflüsse sind im Mittel stärker verschmutzt als 

andere Niederschlagsabflüsse
• Konventionelle Behandlung

• Sandfänge
• Regenklärbecken, Leichtstoffabscheider
• Retentionsbodenfilterbecken
• Chemische Verfahren (Fällung & Flockung)

• Behandlung findet meist End-of-Pipe statt



EndEnd--ofof--PipePipe--BehandlungBehandlung

• Vorteile 
• eine einzelne Anlage -> gewohnte Planungsabläufe
• nur wenige Betriebspunkte

• Nachteile
1. Flächenbedarf an definiertem Standort
2. Oftmals ist Pumpen des Regenwassers erforderlich
3. Keine gezielte Behandlung entsprechend der 

Verschmutzung



EndEnd--ofof--PipePipe--BehandlungBehandlung

1. Flächenbedarf
• Retentionsbodenfilter: 100 m²/ha -> 1-2% des EZG
• Standort ist vorgegeben, 

oftmals ist die benötigte Fläche nicht verfügbar
2. Freigefälle oft nicht vorhanden

3. Keine gezielte Behandlung entsprechend der 
Verschmutzung möglich

GewässerKanal

Straße

Einlauf
H= 2-3 m



EndEnd--ofof--PipePipe--BehandlungBehandlung

EZG Berlin-Ruschegraben 460 haAu
Quelle: Diplomarbeit M. Post

EZG Hannover-Linden 272 haAu
Quelle: NORIS-Projekt

Berlin - Ruschegraben

27%

44%

29%

Gewerbe
Sonstige
Strasse

Hannover - Linden

18%

56%

26%

Gewerbe
Sonstige
Strasse



Alternativer AnsatzAlternativer Ansatz

• Alternative zu End-of-Pipe: Source Control
• Gezielte Behandlung

• Hauptverkehrsstraßen -> Schwermetalle, MKW
• Wohnstraßen -> organische Belastung
• Metalldächer -> Schwermetalle
• Dachflächen in Wohngebieten -> keine Behandlung!

• Aufgabenstellung: Entwicklung eines Filters zur 
Vor-Ort-Behandlung an Hauptverkehrsstraßen 

• 4-jährige Forschungsarbeit 
• BMBF-Projekt mit Uni Hannover
• Innowatt-Projekt (BMWI, FSG)



InnoletInnolet®®

• Idee: Einbau einer Filterkartusche in einen Gully

Overhead suspension

Emergency overflow 
12 × Ø35 mm

Perforated bottom

Sludge collect ion area

Basket for retainment of solid material 
like sand or leaves

4 sect ions grille network 
(with 1 mm mesh size)

4 sect ions grille network 
(with 5 mm mesh size)

Overflow dirt  t rap 12 × Ø35 mm

Sewer

Street

Inlet

Filterbasket with filter material 

INNOLET  -Filtercartridge®



InnoletInnolet®®



ReinigungsleistungReinigungsleistung

• Reinigungsleistung resultiert aus:
• Behandelter Wassermenge (Bypass für 

Starkniederschläge) 
• Rückhaltevermögens des Filters

• Reinigungsleistung vergleichbar mit 
Regenklärbecken

Reinigungsleistung nach DTU 2006
Substrat: Ferrosorp
in %

Batchversuch Säulenversuch
Cd 94 97
Zn 95 88
Cu 85 77
Cr 75 80
As 85 94
Ni 87 94



Pilotprojekt Mittlere BillePilotprojekt Mittlere Bille

• Untersuchungen zusammen 
mit BSU und HSE

• Projektgebiet Mittlere Bille 
• Einbau von 19 Innolet
• Bundesstraße B5 



PilotgebietPilotgebiet

EZG Bergedorfer Str.
Größe: 7.3 haAu

Innolet-Testgebiet

67%

33%

Sonstige Strasse

Bille

FHH Bergedorf

B5



BetriebserfahrungenBetriebserfahrungen



EinordnungEinordnung

• Innolet wurde zur Behandlung an Hauptverkehrs-
straßen in bestehenden Trennsystemen entwickelt

• Verminderung im Sinne des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes (KrW-/AbfG 1994): “Vermeidung vor 
Verminderung vor Verwertung vor Beseitigung“

• Innolet® ist Alternative zur End-Of-Pipe-
Behandlung
• Kein Flächenbedarf und keine Baumaßnahmen
• Gefälle zwischen Straße und Kanalsohle wird genutzt
• Gezielte Behandlung von Straßenabflüssen möglich
• Entfernung von Schmutzstoffen vor Eintritt in 

Kanalisation
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